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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 231.
Montag den 9. Oktober 1876.

(3630)

Concurs.
An der k. k. selbständigen Marine Unterreal-

schule zu Pola mit deutscher Unterrichtssprache ist
du Professur für Geographie und Gefchichte zu
besetzen: ^

Die Bezüge des Lehrpersonals dieser Schule

Gehalt 1000 st.,
Activitätszulage 250 ft.,

ferner vom 1. Jänner 1877
angefangen, eine Quartiersent-
scha'dlgung im Betrage von . . 200 fl.,

zufammen . 1450 f l .

Desgleichen ist mit diefer Lehrstelle der An-
Much auf die Dienstes-Alterszulage von 200 ft.
und :m Falle eintretender Dienstuntauglichkeit auf
-Pensionierung nach dem Militär-Versorgunqsaesetze
verbunden. ' u u u > «

Das Lehrpersonale der k. k. Marine-Unter-
realschule rangiert in dem Status der Marine-
beamten für das Lehrfach, und stehen die Profes-
soren in der I I . Diätcnklasse.

Bewerber, welche an einer öffentlichen Mittel-
schule in definitiver Anstellung sich befinden, werden
Uüt allen erworbenen Ansprüchen übernommen,
während Candidate«, welche noch nicht definitv an-
gestellt waren, erst nach zurückgelegtem Probe-
triennium definitiv ernannt werden.

Bewerber um die Lehrstelle haben ihre Ge-
suche bis

l ä n g s t e n s 2 5 . O k t o b e r d. I .

an das k. k. Neichs-Kriegsministerium (Marine-
section), Wien, einzusenden und den Gesuchen bei-
zulegen :

1 . Tauf- oder Geburtsschein,
2. sämmtliche Studienzcugnisse,
3. Zeugnis der Lehrbcfähigung,
4. Zeugnis über etwaige besondere Kennt-

nisse oder Leistungen.
Diesen Zeugnissen wird von Bewerbern, welche

im öffentlichen Lehramte bereits thätig sind, eine
Abschrift der letzten Dienstesbeschreibung beizn-
schließen sein, während Lehramtscandidaten, welche
noch nicht in öffentlicher Verwendung standen, von
der politischen Behörde ein Zeugnis über ein tadel-
loses Borleben beizubringen haben.

Die Kosten für die Uebersiedlung des Neu-
ernannten von seinem gegenwärtigen Anstellungs-
oder Aufenthaltsorte nach Pola trägt das Marine-
^rar nach dem für Marinebeamte der I X . Diäten-
"asse festgesetzten Ausmaße, und wird dem be-
treffenden ein entsprechender Reisevorschuß gegen
Nachträgliche Verrechnung gewährt.

W i e n , am 23. September 1876.

Vom l. t. Neichs-Kriegsministerium
(Marinesection).

^ " " Waisensttftung. "''"'-
. ^au t Willbriefes vom 15. März 1769 steht
ss ^«sentationsrecht zur Mar ia Anna von Ra-
' w ̂ e n Waisenstiftung, von welcher gegenwärtig
^ " P l ä t z e ^ 41 f l . 33 kr. jährlich bestehen, dem
^ ! en der Leopold Zacharias von Nastern'fchen
M kl ö"' und es ist dieses Präsentationsrecht
kom?! 3 " ^ N ! im Jahre 1875 verstorbenen N i -
M b t w ^ " " """ ^ " s w " in Scherenbüchel aus-

s t i f t u n ^ ^ " " " erledigter Rastern'scher Waisen-
dem N ) "un zur Besetzung zu gelangen hat,

aber der dermalen Pra'sen-
welcher M A " H bekannt ist, so wird derjenige,

"e,es vtecht zu haben vermeint, zur Nach-

weisung desselben an den Landesausschuß mit dem
ausdrücklichen Beisatze eingeladen, daß für den Fal l ,
als das erwähnte Präsentationsrecht

b i s zum 1 5 . O k t o b e r d. I .
nicht nachgewiesen werden sollte, der Landesausschuß
mit der Verleihung der Nastern'schen Waisenstiftungs-
plätze selbständig vorgehen wird, um den Waisen-
kindern die Wohlthat dieser Stiftung nicht vorzu-
enthalten.

Laibach am 1 . Oktober 1876.

Bom lrainischen Landesausschusse.
(3494- 3) ^ Nr. 10428.

Erkenntnis.
I m Namen S r . Majestät des Kaisers hat

das k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht
auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inha l t der in der Nummer 222 der
in Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
schrift „ÄovsnskM. iwä" vom 28.September 1876 ,
auf der zweiten Seite in der dritten Spalte und
auf der dritten Seite in der ersten Spalte abge-
druckten Originalcorrespondenz: „ lu okciioo 81o-
voi^6 - Frllä8ko 25,. 8oMmw'll,«> beginnend mi t :
„Xilko kl lMw« und endend mi t : „dratovsko M o -
iMi ? . iu L . " , begründet den objectiven That-
bestand des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe
und Ordnung nach § 300 S t . G.

Es werde demnach zufolge ß§ 488 und 493
St . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltfchaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 222
der Zeitfchrift „81ovon8ki ^ ^ ^ « vom 28. Sep-
tember 1876 bestätiget und gemäß M 36 und 37
des Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr . 6
N. G. B l . vom Jahre 1863, die Weiterverbrei-
tung der gedachten Nummer verboten, die Vernich-
tung der mit Beschlag belegten Exemplare derselben,
dann die Zerstörung des Satzes der beanständeten
Correspondenz veranlaßt.

Laibach am 30. September 1876.

(3"»^2) ' Nr. I312l.'

Waisenstiftung.
DieIahresinteressen der Helena Valentin'schen

Wcnsenstiswng im Betrage von 84 ft. kommen für
das Jahr 1876 zur Vertheilung. Auf diese Stif-
tung haben elternlose, in der Pfarre Mar ia Ver-
kündigung zu Laibach geborene Kinder bis zum
erreichten 15. Lebensjahre Anspruch.

Bewerber haben ihre gehörig documentiertcn
Gesuche bis

2 0 . O k t o b e r 1 8 7 6
Hieramts zu überreichen.

Stadtmagistrat Laibach am 26. Sept. 1876.

(3475—3) Nr. 9363.

Kundmachung.
Auf Grund der Befchlüsse des Gemeinderathcs

der Landeshauptstadt Laibach vom 20. und ^2sten
J u n i d. I . und der Bewilligung des k. k. Landes-
präsidenten sür Kram vom 12. J u l i d. I . , Zahl
4606, werden die Häuser des Stadtgebietes mit Aus-
schluß der jenseits des Gruber'schen Kanals gelegenen
Vororte nach Maßgabe des Gesetzes vom 29sten
März 1869, R. G. B l . Z . 67, vollständig neu
numeriert und die Plätze, Straßen und Gassen
theilweise mit neuen Namen bezeichnet.

Die neuen Hausnummern werden mittestl Ta-
feln an den Außenseiten der Häufer gekennzeichnet
werden; es ist jeder Hauseigenthümer aus dem be-
rufenen Gesetze verpflichtet die Anheftung der Ta-
feln zu gestatten und dieselben zu erhalten; die bis-
herigen Hauszahlen werden in den Hausfluren aus
die Wand aufgetragen werden.

Die Kosten der Hausnumerierung und ihrer
Instandhaltung hat nach dem erwähnten Gesetze jeder

Hauseigenthümer zu tragen, und wird die Berich-
tigung derselben an die Stadtkasse angefordert werden.

Bezüglich der Numerierung der Vororte wird
die Bestimmung nachträglich kundgemacht werden.

Es wird nach vollständiger Durchführung der
Arbeiten ein neues Häuserverzeichnis des Gesammt-
gebietes von Laibach mit neuer und alter Haus-
numerbezeichnung ausgegeben werden.

StadtmaaMrat Laibach
am 29. September 1876.

Der Bürgermeister:
Anton Laschan.

(3495—3)

Pferde - Classificierung.
Die auf Grund des Gesetzes vom 16. April

1873 von dem k. k. Ministerium für Landesver-
theidigung für das Jahr 1876 angeordnete Be-
sichtigung und Classificierung der Pferde und Trag-
thiere wird für den Stadtbezirk Laibach

am 1 2 . O k t o b e r l. I .
in den Vormittagsstunden am Iahrmarktsplatze in
folgender Reihenfolge erfolgen:

1. um 8 Uhr für die innere Stadt und die Eapu-
ziner-Vorstadt;

2. um 9 Uhr für die S t . Peters- und Polana-
Vorstadt';

3. um 10 Uhr für die Gradischa-, Krakau-,
Tirnau-, Karlstädter-Vorstadt und Hühnerdorf;

4. um 11 Uhr für den Carolinengrund.
Diese Stunden sind genau einzuhalten, damit

keine Störung in der Reihenfolge und sür den
Besitzer selbst kein Zeitverlust eintrete.

Is t die Vorführung eines Pserdes nicht mög-
lich, so ist der Grund der Unterlassung rechtzeitig
bei dem Magistrate oder bei der Commission nach-
zuweisen.

Jeder Pferdcbcsitzer erhält übrigens noch recht-
zeitig eine specielle Vorladung zu dieser Borfüh-
rung vom Magistrate.

Säumige Pferdcbesitzer unterliegen nicht blos
der im H 18 der Ministerial - Verordnung vom
1. August 1873 Nr. 36 angedrohten Strafe, son-
dern sie haben auch die Kosten einer allfälligen
Nachtrags-Classisication zu tragen.

Stadtmaftistrat Laibach,
am 1. Oktober 1876.

(3623—1) Nr. 2429.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ratschach wird be-

kannt gegeben, daß der Beginn der

Erhebungen M Anlegung neuer
Grundbücher

bezüglich der K a t a s t r a l g e m e i n d e D v v r
auf den 13 . O k t o b e r l . I .

hiemit festgesetzt wird, und werden alle jene Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Besitzverhält-
nisse ein rechtliches Interesse haben, eingeladen,
vom obigen Tage ab sich in Dvor einzusinken
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahruna
ihrer Rechte geeignete vorzubringen.

K.k. Bezirksgericht Natschach am 6.Oltbr.1876.
(3595—2) ^ Rr. 7502.

Jagd-Verpachtung.
A m 1 4. O l t o b e r l . I . , .

9 Uhr vormittags, wird die Iagdgerechtsame der
Gemeinde Billichgraz vom 13. Oktobcr ^ 7 ^ « ^
gefangen auf fünf nacheinanderfolgende Jay
Licitationswege Hieramts verpachtet " " ^ ^

Hiezu werden die P a ^ H e n " ^ . ^
satze eingeladen, daß die H '-gesehen wer-
gefertigten BezirkshauPtmannjH"? » ' /

^ ^K"k"BezirkshauPt.nannschast Laibach am 2kn

Oktober 1876.
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A n z e i g e b l a t t .
(3527—1) Nr. 5011.

Bekanntmachung.
Mi t Bezug auf das diesseitige Edict

vom 10. August 1876, Z. 5011, wird
bekannt gemacht, daß die in der Executions-
fache deS Franz Kuralt von Gorenjavas,
durch Dr . Mencinger, Advocat in Krain-
bürg, gegen Barthelmä Konz von Goritsche
für die unbekannt wo befindlichen Valentin,
Andreas, Katharina, Maria und Georg
Konz und Varthelmä Rösch lautenden
Realfeilbietungsrubriken dem für dieselben
aufgestellten curator aä actum Herrn Dr.
Burger, Advocat in Krainburg, zugestellt
wurden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
19. September 1876.
(3524—1) Nr. 4424.

Zweite und dritte executive
Feilbietung.

Nachdem zu der in der Executions»
fache des Ioh. Ersehen von Oberfeichting,
durch Herrn Dr . Gurger von Krainburg,
gegen Valentin Verölt von dort auf den
18. September l. I . angeordneten ersten
xec. Feilbietung lein Kauflustiger erschie-

nen ist, fo wird zu der auf den
18. O k t o b e r und
18. November 1 8 7 6

angeordneten zweiten und dritten Feilbie-
tung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
19. September 1876.
(3526—1) Nr. 5734.

Zweite und dritte exec.
Feilbietung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht, daß die in der
ExecutionSsache des l . l . SteueramteS
Krainburg gegen Lulas Bajt von St . Ge-
orgen auf den 14. September l. I . an-
geordnete erste exec. Feilbletung als ab-
gehalten erllürt und zu der auf den

14. O k t o b e r und
1 5 . November 1 8 7 6

angeordneten zweiten und dritten executi-
ve« Feilbietung geschritten wird.

K. l . Bezirksgericht Kralnburg am
17. September 1876.
(3078—1) Nr. 3430.

Dritte erec. Feilbietung.
Mi t Bezug auf das Edict vom 12ten

Juni 1876, Z. 2125, wird bekannt ge-
macht, daß im Einverständnisse beider Theile
die auf den 14. August und 14. September
1876 angeordnete erste und zweite Feil-
bietung der Realität Urb. - Nr. 1332 aä
Herrschaft VeldeS als abgehalten erklärt!
wurde und daß sonach nur die dritte Feil«
bietung am

14. O k t o b e r 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, in loco Gitnach vorgenom-
men werden wird.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf am
28. «uaust 1876.

(3424—1) Nr. 5105.

ErecutiverNealitatenverkaus.
Die im Grundbuche aä Herrschaft Pol«

land «ud Rctf.'Nr. 294, dann tom. X V I I I ,
A . 186, 187. 188. 189, 191, 192. 193,
N . r » ^ . ^ auf Georg Schneller aus
451 n N ° ? vergewährte, gerichtlich auf
k" s l l ' 25 lr. o. N . bewerlhete, in Ger.
oenMag gelegene Hubrealilät wird über

« r ^

« a ^
g. W. sammt Anhang am ^ ^ st.

20. Ok tobe r und
17. November

um oder über den Schähungswerth und
am 15. D e z e m b e r 1876

auch unter demselben in der Amlslanzlei
des k. l . Bezirksgerichtes Tfchernembl,
jedesmal vormittags 10 Uhr, °n ben Me.ft-
bietenden gegen Erlag deS 20°/<, Vadiums
itUneboten werden. , ,
. , «. l . Bezirksgericht Tschernembl am
<i». Nuguft 1876.

(2693—1) Nr. 11215.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Groß.
laschiz wird hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathlas
Modic, Curator des Mathias Grebenz'schen
Nachlasses, die mit Bescheide vom 4ten
Dezember 1874, Z. 8636, auf den 18ten
Dezember d. I . angeordnete dritte Real-
feilbietung der dem Johann Mauser von
Hoievje gehörigen, 8ud Rctf.-Nr. 316 aä
Grundbuch Zobelsberg vorkommenden Rea-
lität auf den

14. Oktober 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
18. Februar 1876.
(3506—1) Nr. 4373.

Bekanntmachung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Sittich wird

belannt gemacht, daß über die Klage des
Franz W l u r von Gmajna gegen Daniel
Vudovinac von Kamence, Gemeindeamtes
Sosica in der Militärgrenze, pcto. Zah.
lung des Schadenersatzes per 15 fi. und des
gegebenen Betrages per 1 fl. wegen Nicht,
zuhaltung des WeinlaufScontracteS o. 8. o.
äs prass. 30. Oktober 1875, Z. 5894,
für den außer den Erblanden wohnhaften
Geklagten, welchem der KlagSbescheib nicht
zugestellt werden konnte, Herr Josef Hribar
von Gmajna als curator aä aotum auf.
gestellt wurde.

Dessen wird Daniel Budovlnac mit
dem Beisatze erinnert, daß er bis zu der
auf den

1. Dezember 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, angeordneten Tag-
sahung entweder selbst bei Gericht erschel.
nen oder einen andern Bevollmächtigter
diesem Gerichte belannt geben, ober endlich
seine Rechtsbehelfe dem aufgestellten ou-
rator llä aetum mitthellen könne.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 3 lfte«
August 1876.
(2112—3) Nr. 4207.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen der Margarelh
Mihettic von Zabutovjc die erec. Verstei«
gerung der dem Josef Preleßnit von Groß-
lafchiz gehörigen, gerichtlich auf 645 fl.
geschätzten, im Grundbuche kä Auersperg
tom. IX , loi. 409 8ud Urb. - Nr. 897,
Rctf.-Nr. 747/159 vorkommenden Realität,
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

14. Oktober ,
die zweite auf den

1 1 . November
und die dritte auf den

16. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichllichcn AmtSgebäude mit dem
UnHange angeordnet worden, baß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Fellbietung nur um oder über den Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangeyeben werden wird.

Die Licitalionöbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichttichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am

(2603—3) Nr. 297.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
wir^b3ann/geV"'^"^' " " ^

<3s sei über Ansuchen deS , , Kt,,,er-
amtes Landstraß, uo3.
procuratur in Laibach, die . ^ A

Steigerung der dem Martin Prah von
Vinlverch gehörigen, gerichtlich auf 1480 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Thurn am Hart sud Urb.-Nr.74 verzeichne«
ten Realität bewilligt und hiczu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

18. O k t o b e r ,
die zweite auf den

18. N o v e m b e r
und die dritte auf den

18. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Landstraß mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über den Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demfelben hintangegeben werden
wild.

Die LlcitatlonSbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicltationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am
21. Jänner 1876.

(3259-3 ) Nr. 5042.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Kuralt,
durch Dr. Burger, >»ie executive Ver-
steigerung der dem Georg Lapp von Ter-
boje gehörigen, gerichtlich auf 2232 fl.
geschätzten, im Grundbuche Flüdnig nud
Rctf..Nr. 158, 120/d und 1 2 1 ' / , vor-
kommenden Realität bewilliget und hlezu
drei FeilbietungS-Tagfatzungen, und zwar
die erste auf den

1 1 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

1 1 . November
und dle dritte auf den

12. Dezember d. I . ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gelichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietuug nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
dcr dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicltatlonSbcdingnisfe, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie dns Schätzungsprotololl und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
12. «ugust 1876.

(3389-3 ) Nr. 6392.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Iur-^
toviö von Werlova, durch Dr. Wenedilter
die exec. Versteigerung der dem Georg und
der Helena Slender von Petrina aeböri-
gen, gerichtlich auf 800 st. geschätzten, «ud
tom. I , toi. 50 aä Herrschaft Kostel vor-
kommenden Realltät bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

12. O k t o b e r ,
die zweite auf den

9. November
und die dritte auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Ubr
im «lntssitze mit dem Anhange angeordnet
wordel,, daß die Pfandrealltät bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schäßungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licltatlonsbedlngnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant ein 10°/<, Va-
dium vor gemachtem Anbote zuhanden
der iiicilationscommission zu erlegen hat/
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gottschee am 19ten
August 1876.

(2113 -3 ) Nr. 3969?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschlz
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann
Sternad von Cesta die exec. Versteigerung
der dem Franz Rojar von Zagorica ge-
hörigen, gerichtlich auf 1370 ft. geschätzten-
im Grundbuche ad Zobelsberg 8ub Urb.,
Nr. 101'/2 vorkommenden Realität be-
willigt und hiezu drei Feilbictungs-Taa/
sahungen, und zwar die erste auf den

14. O k t o b e r ,
die zweite auf den

1 1 . November
und die dritte auf den

16. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 lile 12 M ,
im hiergerichtlichcn Amlsgebäudc mit de«»
Anhange angeordnet worden, daß dit
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den Schä-
tzm'llswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachten!
Anbote ein 10"/« Vadium zuhanden der
LlcitationScommission zu erlegen hat, so>
wie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchserlract können iu der dles-

^ gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
K. t. Bezirksgericht Großlaschiz a«

20. Mai 1876.

(3206—2) Nr. 337S.

Grinnemng
an die Erben des M i c h a e l P e t r i t
und die Erben der K a t h a r i n a Koporc

von Jauchen.
Vom t. l . Bezirksgerichte Egg wir"

den Erben deS Michael Pctrii und del»
Erben der Katharina Koporc von Jaucht"
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diese"
Gerichte Johann Baumgartner 6c Söh»"
von Laibach, durch Dr. Wurzbach, ^
Klage da prao«. 2. August 1876, Z.33"h
auf Anerlennung von EnlschiioigunaSal''
sprüchen pr. 250 fl. und Gestaltung t>c
Bezahlung derselben auS dem M e M "
vom 24. Dezember 1872, Z. 4195, u^
vom 2. Februar 1874, Z. 405, pr. 63l p'
60V, kr. überreicht, worüber die Taß'
satzung auf den

18. Ok tobe r l. I . ,

vormittags um 9 Uhr, hicramtS aNg"
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gcklaatt"
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe"
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwese^
sind, so hat man zu deren Vertretung u"
auf deren Gefahr und Kosten den erstere
Anton Petriö von Goriiica, den letzt""
aber Lulas Koporc von Jauchen als ^
wtor aä aotum bestellt. . ^

Die Geklagten werden hicvon ^ ^
Ende verständigt, damit sie al lenfal ls^
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich ^
andern Suchwalter bestellen und dm
Gerichte namhaft machen, überhaupt h
ordnungsmäßigen Wege einschreiten "
die zu ihrer Vertheidigung erfocderluv.
Schritte einleiten können, widrigens om
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura^
nach den Bestimmungen der Gerichts"
nung verhandelt wird und die Geklag»
welchen es übrigens freisteht, die NeOl
behelfe auch dem benannten Curator an
Hand zu geben, sich die aus einer Vera
säumung entstehenden Folgen selbst t>elz
messen haben werden. „

K. l . Bezirksgericht Egg aM ^ '
August 1876.
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(3315-3) Nr. 4273.

Erinnerung
au J o h a n n , M a r i a I. und an
M a r i a I I . Ko p l a n und deren allfälligc

Rechtsnachfolger.
Von dem l . k. Bezirksgerichte Rc!sn>z

Mrd dem Johann, dcr Maria 1. und der
Maria I I . Koplan und deren allfiilligen
Ncchtsn^chfolnern hicmit erinnert:

Es hulic wider dieselben bei diesem
wenchte Johann Koplan von Niedcrdorf
v -^ i r . 5 die Klage auf Verjährt- und Er-
°<chelmllürul,a '«' Grunde der Schuld-

schelne vom 21. Iiwncr 1832 und I9tcn
^ltober 1837 beider im Grundbuchc dcr
^ ! 5 ^ l t Ncifniz nud Urb. . Nr. 397,
?. ^ . ' . ^ ' ""kommenden Realität
zu N.ederdorf Ccns.'Nr. 81 haftenden
Sahposten pr. 80 f l . , 70 fl und 1 5 N
sammt Anhang. ' ^ " '

d l t t e m ^ " ^ " l " l h a l t s o r t der Geklagten
v i e l l ^ . ' ^ ' "bekannt und dieselben

°ns i ! ^ / " " " i " lh«r Vertretung und
A " ' ^ c Gefahr und Kosten dcn Herrn
««ton Pogorclc von Niedcrdorf als cu-
! ^ ^ ^ " " ^stellt nnd zur summa-
"then Ve. Handlung dieTagsatzung auf den

1 3. Ok tober 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, h'.ergerichts angeordnet.
4)ie Geklagten werden hievon zu dem

^nde verstandiaet, damit sie allenfalls zur
recyten Zeit selbst erscheinen oder stch einen
"'oern Sachwalter bestellen und diesem
^enchtc namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
^ zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre NcchtS-
Schelfe auch dem benannten Curator an
">e Hand zu geben, sich die aus einer Per-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei.
zumessen haben werden.

«. l. Bezirksgericht Reifniz am 26sten
August 1876

(3316-3) Nr. 3818.

Erinnerung
an die unbekannten Erben dcS An ton

Cvar von Brückt H.-Nr. 16.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Reifniz

wird dcn unbekannten Erben des Anton
Cvar von Bruckl Hs, . Nr. 16 hiemlt
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anna Vidic von Lustlhal die
Klage äß pi-268. 31. Mal 1876, Z. 3818,
?uf Zahlung des auf Grund des Schuld-
'cheines vom 10. März 1861 dcr im
^rundbuche dcr Herrschaft Rcifniz nud
^lb.-Nr. 845 vorkommenden Realität cin-
^leibten Kupilalcs pr. 625 fl. ö. W..
^ ^"/n Zinsen und Kosten, hiergerichls

selcht, worüber die Tagsatznng zum
^enllichen Verfahren auf den

13. O k l o b e r l. I . ,

A l l t a g s 9 Uhr, hiergcrichtS angeordnet

Ge, ^ " ^ " Aufenthalt dcr Geklagten diesem
aus k ""^kannt und dieselben vielleicht
so knl ^ '̂ Erblanden abwesend sind,
deren ^ ! " " ^" ^ " " Vertretung und auf
Priu'.a « ^ ' und Kosten dcn Herrn
^ ' " . ^" t io von Brückt als ourawr ää
"um ^stellt.

beu, « ^ Geklagten werden hievon zu
«llenflll,« "crstandigt, damit dieselben
"en ' " ^ ^ zur rechte, Zeit selbst crschci-
^stellen ' ' ^ " " " ' andern Sachwalter
"'«chcn .!! . b '^U! Gerichte namhaft
^ c g e ! < „ 3 " ^ " ^ "n ordnungsmäßigen
theidlg ^ t t e l ' und die zu ihrer Vcr-
^""en ^." ' "dcr l ichel , Schritte einleiten
° " f W M , l ? " diese Rechtssache mit dem
> g e n " ' ^ " " ' " ^ dcn Vest'm-
^rden un. ^ " ' 3 ' ^ ' d n u n g verhandelt
Eigens f r e i s t ^^lagten. welchen eS
«? benann ^ ' ' W Nechtsbchclfc anch
3 ' l sich" « Orator an die Hand zu

Muhenden ^ l . c ' "" Verabsäumnng
^werden M g m selbst b e i z u m ^

(3173—3) Nr. 7386.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 15. Fe-
bruar 1876, Z. 1336, auf den 19. l. M .
angeordnete exec, dritte Nealfeilbietung in
dcr Executionssache dcS Leopold Kentner
von Mottling gegen Martin Horvat von
BcrctenSdorf wird mit dem vorigen An-
hange auf dcn

13. O k t o b e r 1876
übertragen.

K. t Bezirksgericht Mottling am
20. August 1«76.

(3l74—3) Nr. 6097.

Erecutivc
Rcalitätcll Verfteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Andreas >
Röthel von Neufriesach die exec. Versteige-!
rung der dem Mi lo Simonis von Drasitsch
qehörigcn, gerichtlich auf 7545 fl. gcschlitz.
ten Realität Extr.-')ir. 167 der Stcuer«
gemeinde Drastisch bewilligt und hiczu drei
FeilbletungS-Tagsatzungeu, und zwar die
erste auf dcn

13. O k t o b e r ,
die zweite auf dcu

15. N o v e m b e r
und die dritte auf dcn

15. Dezember 1 8 7 6 ,
jcdeSmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
Amtsgebäude mit dem Anhange angeordntt
wurden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbictung nur um
oder über den Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Lkitatlonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperzentigeS Vadium zu-
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie daS Schätzungsprotoloä
und der Grundlmchsextract können in der
oiesgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am 8ten
Juli 1876.

( 3 1 7 5 - 3 ) Nr. U095.

Executive
Realitäten-Vcrsteigcrnng.

Vom t. l. Bezirksgerichte in Mottling
wird bekannt gemacht:

Es scl über Ansuchen des Andreas
Nöthel von Ncufricsach die ezcec. Verstei-
gerung der dem Marko Golobiö von Kal
gehörigen, gerichtlich auf 765 ft. geschätzte!«
Realitäten Ruft. - Cnrr. «Nr. 195, 215
und 220, dann Gerg-Curr.-Nr. 100, 103
und 104 aä Herrschaft Grada; b.w-lliget
und hiezu drei Fcilbictungs'Tagsahungcn,
und zwar die erste auf dcn

1 3. Oktober ,
die zweite auf den

15. N o v e m b e r
und die dritte a^f den

15. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
Amtsgebäude mit dem Anhange anncordnct
worden, daß die Pfandrcalitütcn bei dcr
ersten und zweiten Fnlbictung nur nm
odcr über den Schätzungswcrth, bci
der drillen aber auch unter demselben
hintangcgcben werden.

Die Kicitationsbeoingniss'., wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zubanden
der KicitationScommifsion zu erlegen hat,
sowie das SchätMlgsprotoloU und dcr
Grundbuchsextl-act können in dcr diesge-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K.«. Bezirksgericht Mottling am 8tcn
Juli 1876.
(3210-3 ) ^ Nr. 374^1.

Erecutive
Realitäten-Versteigcrung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gegeben:

ES sei über Ansuchen des Josef Ooncar
von Laibach, als Ccssionär dcS Jakob
Raspotnil von Weixelburg, dic Rcassn-
wicrung der dritten exec. Vcrsteigcrung
der dem Lorenz Ieral von DouSlo ge-
hörigen, gerichtlich auf 1682 st. 60 kr.

geschätzten, im Grundbuche D..R.-O.-
Commenda Laibach 1Ub, , N r . 387 vor-
kommenden Realität bewilliget, und hiezu
die Fcllbielungs-Tagsatzung auf dcn

13. O k t o b e r 1 8 7 6 ,
vormittags um 9 Uhr, in Egg mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
rcalitat bei dieser Tagsatzung auch unter
dem Schätzwcrthe hintanaegeben werden
wird.

Dic Licilalionsbcdingnisfc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vabium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprolololl und der
Grundbochsextract tonnen in der dicS-
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdcn.

K. l. Bezirksgericht Egg am 22sten
August 1876.

(3176-3) Nr. 6096.

Orecntive
Nclüitäten-Vcrsteigermla.

Vom t. l. Bezirksgerichte Mütlling
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen d?s Andreas
Nölhel von Neufriesach die exec. Verstei-
gerung der dem Martin Krasouc von
Drastisch gehörigen, genchtlich auf 155 ft.
geschätzten Realität Exlr. - Nr. 224 der
Steucrgemeindc Drasilsch bewilliget und
hiezu drei FeilbictungS-Tagsatzungcn, und
zwar die erste auf den

13. O k t o b e r ,
die zweite auf dcn

15. November
und die dritte auf den

15. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im AmtsgMudc mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei dcr ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzllngswetth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangcgcben werden wird.

Die Licitationsbcdingnissc, wornach ins»
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
dcr Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprotololl und der
Grundbuchscxtract können in der oieS-
uerichtlichen Registratur cingcfchm wcrdcn.

K. l. Bezirksgericht Mülllina am
8. Ju l i 1876.

(3209-3 ) Nr. 3379.

Executive
Realitatrn-Hcrfteigermlg.

Vum l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht: ' " ^ " "

Es sri über Ansuchen der Pauline Le-
ncnclc von Laibach die cxcc. Versteigerung
der dem Johann Lenccl von Jauchen ge-
Helgen, gerichtlich auf 3948 ft. 66 kr.
geschätzten, im Grundbuche Kreuzbcrg Rctf.-
N». 48 vorkommenden Realitäten bewil-
l,ge< und hlezu drei FeilbiclungS - Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

13. O k t o b e r ,
die zweite auf den

13. November
und die dritte auf den

l 3. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergerichls
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitiiten bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um odcr über dcn Schä»
hungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnifsc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Mbote cm lOperz. Vadium 'zuhanden
der Licltatlouöcommission zu erlegen hat
sowie die Schiitzungsprototolle und die
OrundbuchScftracle können in der die«,
gerichllichen Registratur eingesehen werden.
«. ? ' '- Vezltlsgericht Egg am 25stenAugust 1876.
(3211—3) ^ 3778

Executive
Nealitäten-Verstcigeruna.

Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Barlhclmä
^ " ^ ^ " ^ u / U h a l die el«. Versteigerung
der dem Josef IevScvar von Hajevse go
hörigen, gerichtlich auf 650 ft 20 kr. ge-
schätzten, im Grundbuchc Kaltenbrun«
Urb.-Nr. 190 vorkommenden RealltiU be-

williget und hiezu drei Feilbielungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf dcn

13. O k t o b e r ,
die zweite auf den

13. N o v e m b e r
und die dritte auf den

13. Dezember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in Egg mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalitat bei dcr eisten und zweiten
Feilbielung nur um oder über den Schii-
tzungswerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/«, Vadtum zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen Hal, sowie
das Schätzuligsprototoll und der Grund-
tmchScxtract können in dcr dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Egg am 24sten
August 1876.

(3410—3) Nr. 14513.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. sttidt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Ablin,
Bevollmächtigten des Johann Novljan von
Zagraz, die Reasfulnierung der dritten exec.
Versteigerung der dem Johann Virant von
Smcrjcn gehörigen, gerichtlich auf 2063 ft.
gefchähtcn Realität w b . . N r . 7, tom. I ,
loi. 19 ad Grundbuch Gutenfclo bewilliget
u>,d hiezu die FeilbietungS - Tagsatzung
auf den

14. Ok tobe r 1 8 7 6 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
dic Pflmdtenlität bci dieser Feilbictung auch
unter dem Schätzwerth hintangegeben wer-
den wird.

Die LicitaiionS'BedilMisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/^ Vadium zuhanden der
LicilationS-Commission zu erlegen hat, so-
wie das Schatzungs-Protololl und der
Grunoblchs.Extract können in der dieS-
gerichlliche» Registratur eingesehen werden.

K. l. ftädt..deleg. BczirlSgcricht Lai-
bach am 20 Juli 1876.

(3205—2) Nr. 3374.

Erinnerung
an die ullbekannlen Rechtsnachfolger ber

Firma S t a z e d o n i g u k C o m p .
Von dem l. l. BezirkSycrichtc Egg wird

den unbekannten Rechtsnachfolgern der
Firma Slazedonigg H Comp. hiemlt
erinnert:

Eö habc wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Vaumgartner k Söhne
durch Dr. Wurzbach die Kluge <I« i>rH«u.
2. August 1876, Z. 3374, mit Aner-
kennung drr Zahlung der Forderungen
im Rtste pr. 234 ft. 37 kr. tz. M . oder
246 ft. 34 ' / , kr. und Gestaltung der Er.
Hebung cines Spartasscbüchels Nr. 86006
pr. 20 ft. «. 8. c. überreicht, worüber die
Tagsatzung auf den

18. O k t o b e r l. I . ,
früh 9 Uhr, hieramls angeordnet wurde.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
dusem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Crblandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gisahr und Kosten dcn Herrn
Josef Schweiger von Egg als ouruwr kä
aeww bestellt.

Die Geklagten werben hievon zu dem
Ende verslimdigl, damit si allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen ode: sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt iu»
rrdnungSmaßMn Wege einschreiten " " "
die zu ihrer Vertheidigung crfordcrl^
Schrite einleiten können, w id r i ^s ° ' ^
Rechtssache mit dem a u f g c s t c M « ^ ^ ^
nach den Bestimmungen t>" Oellagtcn,
nung verhandelt werden m' .^.^ ^ ^ ^ .
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N^tvitfe ilnie tliod e ;,|
^ « " " "'H^32Vog.,m<tbiel.<n»e«rlxt ^D^"^
«»«<- Wßebiucllen anlllom. »bblll>.»>
«^. " " nPlcl««>!!Li.öN., «rschilntn bt!
«Z . ^« »«ichtei'e iU<rIaq«anstalt in
"«-« « »Lt<r,<>i, ist in fasl allen Vuch»
">-->. Z, D haudlllnqcn vorrätbig.—Diesel
" Z « ^ Md»r,<inKche W«rr lann »U»n
«^ »? V Kranken, gleichviel an welch»
" ^ « ^ DHranlheit leidend, umsomehl
" 3 LZ >dr!nn»nd empsuhlen werden,
^ " ^ I al« daö l'ctleffciide Heilreifah,
3 2 " > «n sich al« zuverläisln bewährt

« M hnt. wie die in dem Auche ab. >
«- I « gediucftcn zahlreichen glanien» M
Z ^ Z ^ ^ ^ ten Attest« litwelsln. ^ ^

Verkäuflich
5OOO |Kilogramm Wiesenheu (süsses)
i\ fl. 2"50 per KiO Kilogramm, ebensoviel BLlee-
heu & 11. 8 , im ganzen oiler partienweise;
ferner circa 10,000 Kilogramm grosse
Sartoffeln, feine amerikanische Sorten, it 2 tl.
90 kr., durch tlie (3628) 2—1

Gutsverwaltung Smerek,
bei Weixelberg, Post Fösendorf.

Gastas-yerBactiiig.1
Ein einträgliches Geschäft mit

Gasthaus, Bäckerei und
Fleischerei

ist im

Eisengewerk Bezlinac
in K r o a t i e n zu verpachten.

Näheres im Annoncen-Bureau M ü l l e r , Lai-
bach (Fürstenhol 206). (3f94) 3—3

(3605) Nr. 7716.

Finnalöschung.
Vom k. k. Landes- als Handels

gerichte in Laibach wird bekannt ge-
macht, daß die Eintragung der Erlö-
schung des vom Spiridion und Valentin
Pessiak errichteten Gesellschaftsvertrages
vom 11 . Jun i 1862 und die Löschung
der F i rma:

„Sp. k V. PeM"
zum Betriebe einer Spezerei- u. Eisen-
handlung in Laibach in dem Register
für Gesellschaftsfirmen bewilliget und
unter einem veranlaßt wurde.

Laibach am 26. September 1876.

(3604) Nr. 77 l 7 .

Firmaprototollimmg.
Von dem k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird bekannt gege-
ben, daß die Protokollierung der Firma:

„Spiridion Pejjmk"
zum Betriebe einer Spezerei- und Eisen-
warenhandlung in Laibach bewilliget
und deren Eintragung in das Register
für Einzelfirmen veranlaßt wurde.

Laibach am 26. Septbr. 1876.

(3425—3) Nr. 4972

ErccutivcrNcalitättnverkttus.
Die im Glundduchc l>,ä D..R.'O.'CoM'

mend» Tschecuemdl, »nd (5urr.-Nr. 107,
Urb..Nr. 63 auf Kathanna Buchte aus
S:lo bei Olowiz Vera währte, gerichtlich
auf 840 si, ö. W. bewegte, in Selo
gelegene Hubiealilät wird üb«r das urucrm
18. Juli 1876. Z. 4972, aesteUte An.
suchen des Michael U.llel aus Tscherncmbl
zur Einbringung der Forderung aus dem
Zahlungsaufträge vom 9. Februar 1873,
Z. 690, poto. 20 fi. ii. W. sammt M .
hang am

20. O l l ober und
17. November

um oder über den Schiitzungsweuh und am
22. Dezember 18 76

aucb unter demselben in der Amtslanzlei
des l l Bezirksgerichtes T chernembl,

Meistbietenden gegen Erlag oeS 20 /« Va-
diums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht TMnembl am
30. Nuyust 1876.

[ Zahnarzt Dr. Tanzer, j
[ Docent der Zahnheilkunde a. d. Universität in Graz, <
fr wird von der künftigen Woche an in L a i l m o l i , „ H o t e l E l e f a n t " \
I Zimmer Nr. 35 um! 36, ober dem Hausthor, II. Stock, seine <

> zahnärztlichen und zahntcchnisclien Ordinationcn <
£ präcise durch 14 Tage halten. '
fr N B . Jenen p. t. Patienten, welche ungesehen allein in einem Hotelzimmer sich •
T ordinieren und operieren lassen wollen, stehen solche auf Wunsch — nach voriger |
f Anmeldung beim Stubenmädchen •— zur Verfügung. ]
» Dr. Tanzers k. k. priv. Zahnpräparate: Antiseptikon-Mundwasser ü, Klacon
£ 1st., eine grosse Schachtel Zahnpulver ä sl., eine Dose Pasta ü, 80 kr. und ein Päckchen
^ Pasta ä 30 kr., sind sowol bei ihm als bei den Herren Mahr und Birschitz in
£ Laibach zu bekommen. (3618) 2—2

T T T 1 I • fiir jeden, der es wüiischl, IjOMe und sonstige
11/111 n n H n H i n H n H Aiil»Ä.ew«r«iel,.!idorl»rlv.nNterr.1 1 / M I I M I I I I I I I M I H M rv«»t««»»»"»»iik, ernte» «Ntcrr.
I/V I I II I l l l l l l l I III I l l l ^l 'HrkitMHC in Wien oder bei ein« m son-
I I 1 1 U U U U l l l U l U l l »liK'" l * r l m a - l i i M t l t u t e , und bchbe..

JT «orl aul jedes deponierte Kfl'ect ungefähr x%vel
D r i t t l i c l l e des Courswerthes als Vorschuss. An H U M ist blos derjenige Betrag, den
wir auf diese Weise auslegen, zuzüglich unseres bescheidenen Nutzens, in wenigen ]?Io-
• l a t M r a t e i i zu be/.ablen. r ,

Anlässlich der bevorstehenden Ziehungen der beliebten l l i l g i t r . P r a m i e i l -
18«4cr, IM311er mill ISCOcr l<o*e mit den Ilauptreslern von filll-
<le«l 150,000, « 0 0 , 0 0 0 , SNO,000 und 3 0 0 , 0 0 0 empfehle., wir diese
von ung zum e r * t e i l m a l e angewendete Form der Loserwerbung durch Theilzahlun-
gen, welche an I l l l l i g k e i t , S lc l»e i ' l i c l t und B e i i u e i l i l l e l i k c l t alles bisher
Gebotene übertrifft.

Gleich bei Krlag der ersten Hato von mindestens f ü n f O t l l l l e i l erhält die
Partei ein gesetzlich gestempeltes Document, worin K e r l e und N u m m e r des de-
|)onierten Loses sowie N n n i n i e r «lew D e p o l t t C l t e l n e w genau angegeben ist

Sobald die wenigen Monatsraten an IIIIN getilgt sind, folgen wir den O r l K l l i a i -
D e p o t M C l i e l n des betreflenden Institutes der Partei aus. Nach diesem unserem
Modus berechnen wir beispielsweise 1 unj.-ar. Prämienlos mit 7(j fl., behoben aul dasselbe
bei dem Institut, wo wir das Los deponieren, einen Vorschuss von f>0 II.. während an
uns blos 26 (1 in fünf Monatsraten zu tilgen sind.

Auf diese Weise spielt jeder Itesleller auf sein e i g e n e m IJOM billiger als
mittelst einer Promesse, ungeachtet er gleichzeitig ein werlhvollcs Eigenthum erwirbt.

Alles Nähere unser Prospect, der gratis erhältlich ist. (3617) 12—1

Jos. Hohn & Coinp, Bankgeschäft, Wien, Kilratnerstrasso 45.

(3368—3) Nr. 7499.

Zweite exec. Feilbietung.
A m 1 6 . O k t o b e r d. I . ,

vormittags 10 Uhr, wird im landes-
gerichtlichen Aerhandlungssaale in Ge-
mäßheit des Bescheides und Edictes
vom 5. August d. I . , Z . 6134, zur
zweiten executive« Feilbietung der dem
Franz Zweck in Hühnerdorf gehörigen
Realität Nr. 11 , Rectf.-Nr. 448 aä
Magistrat Laibach, geschritten werden.

Laibach am 19. September 1876.
(3472^2) Nr 5599.

E d i c t
zur Einberufung der dem Gerichte un-
bekannten Erben nach dem am 8. Jänner
1876 verstorbenen Bettler Josef I a k i .

Vom t. t. Bezirksgerichte Nasjenfuß
wird bekannt gemacht, daß am 8. Jänner
1876 der aus Nassenfuß gebürtige Bettler
Josef I a l l ohne Hinterlassung einer letzt-
willigen Anordnung gestorben sei.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der
Geschwister Anton, Johann, Maria und
Gertraud I a l i unbekannt ist, so werden
dieselben aufgefordert, sich l

b innen einem Jah re
vom unten gesetzten Tage an bei diesem
Gerichte zu melden und die Erbserllärmig
anzubringen, widrigen« die Hinterlassen-
schaft mit den sich meldenden Erben und
dem für sie aufgestellten Curator Anton
Piimocht von Nassenfuß abgehandelt wer-
den würde.

K. t. Gezillsgericht Nassenfuß am
28. September 1876.

(^23—3) Nr. 498ü.

Bekanntmachung.
Mi t Bezug auf das diesseitige Edict

vom 8. August l. I . , Z. 4986, wird be-
kannt gemacht, daß die in der Executions-
fache des Urban Ierala von Pivla gegen
Johann Deschmann von Strochein für die
unbekannt wo befindlichen Mina Konc,
Anna und Maria Deschmann lautenden
^H'lb'etunasrubriten dem für dieselben
M e A n « " ° ^ " aä ̂ w m Herrn Dr.
Me?w7rde"n^"" '" « ' "urg, zu-
19. S i p t e H ' N e " ^ Krainburg °m

(3395-3) Nl. 7031.

Nelicitation.
Vom t. l Bezirksgerichte Möltllny

wird die Nelicitation der vom Martin
Tome von Dobravec um den Meistbrt per
3172 fi. elstaildl-lic,,, im Gil'.ildbuche der
Herrschaft Seisenbcrg Lud Reclf.,Nr. 578,
Ertr.°Nr. 29 der Stkliergemeindc Primostel.
vvlkommenden Realität wegen Nichterfül-
lung der Licitationsbsdingnissc. mit dem
Anhange auf den

17. Ok tober 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, hiergcrichts angeordnet,
daß obige Realität hiebei um jeden Preis
an den Meistbietenden hmtangcgrben wer-
den wiid.

K. t. Bezirksgericht Mottling am 8ten
August 1876.

(3178—2) Nr. 6332.

Reaffumiellmg
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 8. Scp°
tember 1875, Z. 5918, b,S auf weiteres
fistielte dlitte executive Realfrilbictuna in
der Efeculionssache der l. l. Fmanzprocu-
ratur in Uaibach gegen Martin Bujul uon
Radovica Nr. 12 M o . 68ft.7t)'/ kr s U
wird mit dem vorigen Anhange" rsWu-
maiiäo auf den

18. O k t o b e r 1 8 7 6
übertragen.

K l Bezirksgericht Möllling am 18tcn

Jul l 1n7b.

(3423-3 ) ^ Nr. 6382.

Nekcltation.
. . ' ^ ^ ^ ^ichlzuhaltuna der ̂ citations,
bedmgmsse wlrd die vom Peter Lalner aus
Untcrlog erstandene, auf Namen d I .
hann <2P.znagel aus Schmiddorf Nr 7
oergewäyrte, im Grundbuche der H rrfchafl

thete Hubrealität - " - " ) . vewer,

am 16. Ok tober 1876

den !^lellwletenden auch unter dem Kcka,

Concllrs-Eröffnung
über das Vermögen der Firma Johann
GmlMlMtncr K Söhne sowie der öffcnt-
lichen Gesellschafter dieser Firma, der
Herren Johann Gmlmgartner, Camillo
Oaumgartner u. Joh. Gaumgartlier^un.,

Handelsleute in ilaibach.

Von dem k. k. Landesgerichte in
Laibach ist die Eröffnung des Con-
curses über das gesammte, wo immer
befindliche bewegliche und über das in
den Ländern, für welche die Concurs-
ordnung vom 25. Dezember 1868 gilt,
gelegene unbewegliche Vermögen der
im Register für Gesellschaftsfirmen zuni
Betriebe einer Landesproducten-Hand-
lung und eines Spezereiwaren^cschäfles
in Laibach eingetragenen Firma „ I ^
hann Vaumgartner & Söhne," sowie
der öffentlichen Gesellschafter diestt
Firma, der Herren Ioharn BauM-
gartner, Camillo Baumgartner unl'
Joh. Baumgartner ^lm., .Handelsleute
in Laibach, bewilliget, der k. k. Landes-
gerichtsrath Herr Franz Ritter o. Ga-
riboldi zum (5oucurscou,missär und dcl
Herr Dr . Anton Pfefferer zum einst'
weiligeu Masseverwaltcr bestellt worden»

Die Verhandlung wird über jcdeN
dieser Comurse abgesondert gefühlt
werden, und werden die Gläubiger aus-
gefordert, in der bezüglich aller viel
Concurse auf den

1 9 . O k t o b e r 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurscommissä'rs angeordneten Tag'
fahrt, unter Beibringung der zur M'
scheinigung ihrer Ansprüche dienliche"
Belege, über die Bestätigung des einst'
weilen bestellten oder über die Ernen-
nung eines andern Masscverwalters
und eines Stellvertreters desselbe"
ihre Vorschläge zu erstatten und d«e
Wahl eines Gläubigerausschusses vol<
zunehmen.

Zugleich werden alle dicjenig^
welche gegen die gemeinschaftliche ^
cursmasse oder gegen die Concurs »nail
der obgenannten Gesellschafter elN
Anspruch als Concursgläubiger erhebe"
wollen, aufgefordert, ihre Forderung^
selbst wenn ein Rechtsstreit darM
anhängig sein sollte, bis

3 0 . N o v e m b e r 1 8 7 6

bei diesem k. k. Landesgerichte " ^
Vorschrift der Concursordnung, l
Vermeidung der in derselben ^9.
drohten Rechtsnachtheile, zur An""
dung, und in der hiemit auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, bezüglich a l l " ^
Concurfe vor dem ConcurscoMlNH
angeordneten Liquidicrungs - ̂ W ^
zur Liquidierung und Rangbesti"'"
zu bringen. , . ^

Den bei dieser Tagfahrt " ' ^
nenden angemeldeten Gläubiges ^
das Recht zu, durch freie Wahl < " ^
Stelle des Masseverwalters, ' ^
Stellvertreters und der Mi tg l^d" ^
Gläubigerausschusses, die bis ^
im Amte waren, andere Personen
Vertrauens endgiltig zu berufen«

Die weiteren Veröffentlich""^
im Laufe des Concursverfahrens ^
den durch das Amtsblatt der ^
bacher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 5. Oktober 1 s « '

V"^U"" » e ^ 7 ^ 2 ^ v. Klti°«ay7V^7«,«^,.


